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Als ehemaliger Austauschstudierender im Rahmen des ERASMUS-Programms in

Catania, möchte ich gerne meine Erfahrungen teilen, um zukünftigen Studierenden

eine Orientierungshilfe zu bieten.

Vorbereitung:

Die Vorbereitung auf mein Auslandssemester in Catania begann etwa ein Jahr im

Voraus. Nachdem ich die Zusage von meiner Heimathochschule erhalten hatte,

begann ich mit der Suche nach Informationen über Catania, der Universität und dem

Studienangebot. Die Gasthochschule in Catania war sehr hilfreich und stellte alle

erforderlichen Unterlagen und Fristen rechtzeitig zur Verfügung. Dennoch muss man

auch damit rechnen, dass E-Mails teilweise spät beantwortet werden oder dass sich

Zuständigkeiten an der Gasthochschule ändern. In solchen Momenten rate ich dazu,

Ruhe zu bewahren und sich nicht von Fristen aus dem Gleichgewicht bringen zu

lassen. Am Ende hat sich für alles eine Lösung gefunden, die vor allem zu Gunsten

der Studierenden ausfiel.

Ich empfehle dringend die Anreise mit dem Zug. Zwar ist Catania auch gut mit dem

Flugzeug zu erreichen, das ist aber stinklangweilig. Plus, ihr werdet von der EU sogar

noch finanziell gefördert, wenn ihr mit dem Zug anreist. Ich bin von Bremen nach

Mailand und habe dort einen Nachtzug genommen. Dann kommt man am nächsten

Morgen top ausgeschlafen in Catania an. Die andere Option ist, einen Zug tagsüber

von Mailand oder Rom aus nach Catania zu nehmen. Dann bekommt man die super

schöne Strecke entlang des Mittelmeeres mit. Das kann ich auch sehr empfehlen.

Formalitäten im Gastland:

Die Formalitäten im Gastland waren recht unkompliziert. Die Universität in Catania

unterstützte mich bei der Beantragung meiner Aufenthaltsgenehmigung bzw. des

sogenannten codice fiscale. Eine Aufenthaltsgenehmigung braucht man nicht für



Italien. Diesen codice fiscale brauchen in der Regel Austauschstudierende, wenn sie

in Catania bei Privatvermieter_innen eine WG suchen. Dazu bucht man online auf der

Website der Wohnbehörde Catania einen Termin. Daraufhin erhält man einen Termin

innerhalb von 3-4 Tagen, was ich sehr schnell finde im Vergleich zu Bremer Ämtern.

Auch mit meinen bis dato rudimentären Italienischkenntnissen war der Besuch der

Wohnungsbehörde nicht kompliziert. Man füllt ein Formular aus, reicht es eine_m_r

Sachbearbeiter_in und erhält daraufhin ein Dokument mit dem codice fiscale. Diesen

gibt man dann dem/der Vermiter_in und erhält dann eine gültigen Mietvertrag.

Allgemeine Informationen zur Partnerhochschule:

Die Universität in Catania liegt günstig in der Nähe des Stadtzentrums und war gut

erreichbar. Die Orientierungswoche für ERASMUS-Studierende war äußerst

informativ und half uns dabei, uns schnell einzuleben. Das Campusleben war

lebendig und es gab zahlreiche Freizeitangebote und kulturelle Veranstaltungen, die

das studentische Leben bereicherten. Ich hatte großes Glück, dass meine Fakultät

ganz in der Nähe meiner WG lag. So hatte ich keine lange Anreise und konnte zu Fuß

zur Uni schlendern und auf dem Weg noch ein typisch sizilianisches Frühstück

einnehmen, das aus einem Café und einem Cornetto con Pistacchio bestand.

Kurswahl und -angebot:

Das Kursangebot für ERASMUS-Studierende war vielfältig, und ich hatte die

Möglichkeit, Kurse sowohl im Bereich Germanistik als auch in Politik zu belegen. Die

Anmeldung zu den Kursen verlief problemlos, und ich konnte sogar Kurse an anderen

Fakultäten belegen. Die Prüfungen waren gut organisiert, und die meisten meiner

Kurse wurden auf Deutsch angeboten. Der Grund dafür war, dass ich über den

Fachbereich Germanistik an die Universitá die Catania gekommen bin. Dort finden

die germanistischen Seminare in der Regel auf Deutsch statt. Meine Professorin war

Kölnerin, was man vor allem an ihrem Kölsch merken konnte. Für mich als



mittlerweile Norddeutschen etwas fremd. Aber nun, so habe ich neben Italienisch auf

mein Kölsch etwas verbessern können. Dies werde ich aber nicht weiter verfolgen.

Die Italienischkenntnisse allerdings möchte ich weiterhin ausbauen.

Unterkunft:

Die Wohnungssuche gestaltete sich etwas herausfordernd, aber mit Unterstützung

der Universität fand ich schließlich eine schöne Unterkunft in der Nähe des Campus.

Es gab sowohl Wohnheime als auch private Unterkünfte zur Auswahl, je nach den

individuellen Vorlieben und finanziellen Möglichkeiten. Ich empfehle dringend an

einer sogenannten housing-tour teilzunehmen. Diese wird von dem Erasmus-Team

Catania organisiert. Die italienischen Studierenden führen eine Gruppe Interessierter

durch die Stadt und zeigten uns Wohnungen, in denen potenzielle WG-Zimmer zu

vermieten waren. Über diesen Weg haben viele Erasmus-Studierende in Catania ein

WG-Zimmer gefunden. Und ich muss sagen, ich war sehr zufrieden mit meiner WG

und auch mit dem Vermieter. Die WG-Preise variieren auch in Catania. Ich habe für

mein WG-Zimmer in einer tollen Lage, inkl. Balkon, und großem Zimmer 340€

monatlich bezahlt.

Sonstiges:

Während meines Aufenthalts hatte ich die Gelegenheit, die faszinierende Kultur

Siziliens kennenzulernen und die köstliche lokale Küche zu genießen. Die Insel bot

zahlreiche Möglichkeiten für Ausflüge und Erkundungen. Die Sicherheit in Catania

war ebenfalls zufriedenstellend, und ich fühlte mich nie unsicher. Dennoch ist es

wichtig, nicht unerwähnt zu lassen, dass sich vor allem weiblich gelesene Menschen

und auch Mitstudierende bei Anbruch der Dunkelheit nicht immer sicher fühlten. Es

gab Berichte über eklige Anmachen von ekligen Männern, catcalling, und das Gefühl

auf dem Heimweg sich verfolgt zu fühlen. Die italienische Gesellschaft hat, genauso

wie die deutsche Gesellschaft auch, weiterhin ein massives Problem mit toxischer

Männlichkeit, die zu Gewalt gegen Frauen führen kann. Ebenso rate ich dringend

davon ab, alleine bei Fremden ins Auto zu steigen. Auch wenn es nur der Weg vom

Strand bis in die Innenstadt ist. Am besten ist, ihr mietet euch vergleichsweise



günstig ein Auto oder ihr wartet eben lange bis mal der Bus kommt. Aber das ist

immer noch besser, als von ekligen alten Männern angemacht zu werden.

Davon abgesehen empfehle ich es sehr, sich in kleinen Gruppen zusammen zu tun

und Autos zu mieten für Wochenendtrips. Damit kann man die Insel super toll

erschließen. Aber Sizilien verfügt auch über ein total gutes Bahn- und Busnetz. Diese

Insel ist landschaftlich und kulinarisch einfach ein Traum. Es gibt so schöne Ecken

dort und so viel leckeres Essen.

Nach der Rückkehr:

Die Studienleistungen wurden problemlos an meiner Heimathochschule anerkannt,

und ich erhielt ein Transcript of Records von der Universität in Catania. Diese

Erfahrungen haben mein Studium bereichert und meine interkulturelle Kompetenz

gestärkt.

Fazit:

Mein Auslandssemester in Catania war eine unvergessliche Erfahrung, die mir nicht

nur akademisch, sondern auch persönlich viel gebracht hat. Die Motivation, Catania

als Studienort zu wählen, basierte auf meinem Interesse an der italienischen Kultur

und der Möglichkeit, meine Sprachkenntnisse zu verbessern. Diese Erfahrungen

haben meine beruflichen Überlegungen beeinflusst und meine Lebensplanung

bereichert. Ich kann ein Auslandssemester in Catania jedem Studierenden

wärmstens empfehlen, der oder die eine einzigartige kulturelle Erfahrung machen

möchte.


